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E ingeengt in die Mauern der Großstadt verbringen die 
beruh .. und werktätigen Menschen ihre Tage; der blaue 
Himmel, der strahlende Sonnenschein locken wohl ins 
Freie, doch die Arbeit ruft. Is t es da zu verwundern, 
wenn om freien Sonntag olles in Gottes freie Natur 
strömH Die Berge loden zu fröhlicher Wanderschaft 
ein, die Bäder zu munterem Treiben und so mancher 

Garten om Ronde der Großstadt :w besinnlicher Ruhe. 
N icht nur Luft und Sonne dem Körper zuzuführen ist der 

Sinn des freien Tages, sondern dos absolute Ausschalten 
des Werktages, dos Genießen der Sonne, dos Erfreuen 
und - Erfrischen des Auges om G rün der Böume und 
Wiesen. Der gleichbleibende Rhythmus des Schrittes 
lockert die Muskeln des Körpers, die durch dos stön· 
dige Sitzen om Schreibtisch oder Stehen on der Werk· 
bank einsei tig beansprucht wurden. Desgleichen kröf· 
tigen sich im sanften Dahinglei ten des Schwimmens d ie 
Muskeln und entsponnen auch gleichzeitig den Körper. 
luft, Sonne und Wasser sind der 8arn des lebens, sind 
die Heilkräfte, d ie d ie Natur uns aus ihrem Reichtum 
verschwenderisch spendet. Nur wer es versteht diese 
Heilkräfte seinem Körper richtig zuzuführen, wird e in 
gesun':ler Mensch sein und nur ein gesunder Mensch ist 
imstande seine Leistungsföhigkeit und Elastizitöt zu be
halten. Die Schlacken, die sich wochentags in uns an
sammeln, am freien Sonntag marschieren, schwimmen, 
turnen wir uns davon frei und erfrischt und gestörkt 
können wir am Montag wieder u~ser Tagewerk beginnen. 



Wen" das Getriebe unseres gesoml"n sozialen lebens 
w.tterlCiuft und der Riesenkomplex von Wirbchoft und 
Verkehr im wes.ntlima" unersdlu"ert steht, wen" oll dos, 
wos 10n,1 nur dem Bedarf des normale" lebens dient, 
heul. darüber hinaus einmolige geschichtlict.. Leistungen 
der Produktion im Die"st des tedlni.iertesten Krieges oller 
Z.iten vollbringt - dOM konnte bei dem kriegsbed ingte" 
Ausfall von Millionen m6nnlidler Arbeilshonde diHes slill. 
Wunde.- nur geschehen. weil die Frau reif dofUr wor, fast 
reibungslos die IOldole" und wirlsdloftlidlen Funktionen 
dft Man"es zu übernehmen. Der Krieg .mofft den Helden, 
er offenbart d ie Größe des Monnes. Dieser Krieg 
obe, hol auch wie kaum .in anderer die Größe der 
frau geoffdnbort. Va" ihren naturgegebenen Pftidl'e". 
die vor aUem on ihr Muttertum sich binden, hot niemand 
.ie ablösen können. Tratz.dem hot sie im weiten Umfo'lIge 
den bervflidlen Aufpabenbereidl des Mannes dazu über
nommen. Es gibt Be.spiele genug, wo diese Ablöse inne'
halb einer Ehegeme.nsct.oft ganz sinnföllig gesdlah, wo 
heute die Ehefrau on der gleidlen Arbeitsstelle sieht, die vor 
dem Krieg ihr Monn einnahm. Im Gonl:en gesehen hat diese 
Ablöse, dieses Postenhohen der frauen für die Mönne r in 
einem pro6artlge n stellvertretenden Einsatz. sidl volll:ogen. 
Ermöghdlt war aleser Einsatz durdl den zeilgemößen Cha
rakter der Frau, der sie in ihre r menschlidlen St6rke längst 
zum voltwertigenKameraden des Mannes gemodI! hatte. 006 
die moderne frou eill innerlidl storker und tapferer Mensd'l 
id, auch dos ist in der harten Probe dieses Krieges klar 
geworden. Am dlorakteristisdlslen sind die Srmptome einer 
saidIen Wandlung naturgemaß dort, wo Sp'tzenleistunQen 
.idl vollziehen. Es hot nichts mit Extravaganl: und Kurios,töt 
mehr l:U tun wenn heule Frauen on er.len Stellen der Wirt
sdlaft und der FaT.dlung wirken. In nichts steht ihre Enerjie 
und Tapferkeit hinter der des mönnlidle n FondIen zurud!:. 
Ihre lei.tung hat ganz dos Wesen der S.lbstvel'$töndlidlkeit 
und des Unouffa Uigen ange"nommen. Ihre mensdl1iche 
Größe ist eben nidlt geringer 01. jene ihrer mCinnlidlen 
Karqeroden in der El ite geniale n Sdlöpfertum.. Und weil 
sie au. mensdllidler Starke und Größe ihr Werk vollbringen, 
gef6hrdet ihr neuer Einsan oudl nirgends die Wesensart 
der Frou. Ob sie neue Flugzeugtypen im kühnen fl iegeri
schen Einsatz ausprobieren, ob lie biologisdIe Institute, 
Kliniken, tedlnisdle Homsdlulen, laboratorien ader andere 
lnltitute der Farsdlung _leiten ; ob sie die schweren Post
autos führ.n, mit dem Sdlweißkolben arbeilen oder Hundert· 
Illusende 'Ion Masdlinen bedienen - ihr Einsatz ist keine 
spielerisdIe Geste und kein problemll'isdler Ersatz. Er ist 
die horte Notwendigkeit dieser .dlweren Zeil, ober auch 
eine Grundlage des ge.dlidltlidlen Ge sdlehens. Ohne den 
Einsotz der Froue n sind die Ge sdlicke nicht mehr IU lenke o. 
Er ist der gleichwertige Teil im Goozen unserer Volk.kraft. 
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Probe" und fJrbei lsa"leiluHgeH zu deu 

SI,icke,eieH auf Seile 5 

ZU MODELL 101 , Kr.t.nI, 1I~1biUuldx". "".d 
T mX1lblnrJn. Jlrich "''''' im Ri'~"''''''Jler, .Jrw. 
1 rr. M., 1 li. M. - p~ ud 1I~1 Md i". .. i".tm 
Strti/t".",.u .. r. dA, lIIIdJ nlf..", z;aNm.utf' (,;~ Sdntittrbo:rtt) 
Z. suidm ist, f,<'A,kiut. - &H",,,"t.m for d~ ZAhI",lUIrr : 
jtJ .. , KiJlJxo. ,ilt fi, I M . 0 =- I rt. M. , 1\/\ = MASd~,,
VJ«hsrl T, hier];;' Ji .. foI, . M. iiHr~thnt , di .. ,,«h,tt M. 1./I:W 

~ iibt,1._t. ........ M. rr. J.strid., "Kht _ Jrr N A4kI , n.... , 
J.uo. d~ """'z.-t.nrt M. I'l'. MilriO!., _id .. M. "t.- J .. , N.JtI 
t.rbm, ~ = M;Ut/"muwhwlll, wi .. M.uchror'fl.~ I, irJcdJ 
Jit M. hilft .... Jrr iibrrY._I ....... M. ' ... ulI,ic/t. , • = l1i . M., 
X = I M. ..bbtbm, J:.k, Jn. F.ukw ~ Jn M. L.s_. - Dir 
Ibr.. I. J , j .d 7 'I.or rrrhs 1IMh li.h, Ji .. RIo . 1, 4. (i ud 
, 'VIM 1i.J:s .,Mb I'l'dKs J.kwr. 0., z;J,/",.,t .... 1.* i. Jrr 
&til ... "d . 1rJ... w..... " r.sttrUlz. Jrr stnJ z. wJbI. ist. 

ZU MODEll 105 : Alk f,<'1Iri<h ... Tri/t lisul i. 1011.. SlSYIlMIUI .... Z • 

...... - 1. R.: n . M. - 1. R. : /i. M. - J . R. : .bw. 1 M. ~bnr. 
dir .,iJnI .. M. wr Jt-". iihrrz.Mt.nutt 1 M. 
,.... AhstrUlt .• nicht '110" Jn NMkI ~, 
riit iiJs.rrz.M, .. nm 1 M. r ... .},urUlt., di .. 
Zllttli .bt,utridn .. M. «M dtr N.JJ , .. bm, 
J,.... M. - 4. R. : li. M.- J. R. : , ... M. 
-~. R. : ri. M. - 7. R.: AhI. J I'l'. M .. 
dU nM/s,u M. ibtr,m..., dit foI:.. 1 M. 
hi/fkr Jn iikrt, ... 'mm M. n . JnlriJt., 
dANn Ji .. iibt':'_J.mt M. ,... . • JI1I,i6. -
8. R. : Ii. M. - lMst, RIo. wJbl. 

ZU MODEll 106 : o..r WrslmtUuMz i# j", ,.,J,. 
stJ,mJm w~:'frclJtm Strnlm.lISltf z. stra. -
1. R. : ,.... M. - 1. R.: G. M. - J . •• J4. R.: 
rt. M. - J. R.: Ii. M. - (i. R.. : f ... M . - 7.R.: 
A~buJ j n . M ., ki du 100, ... fk" M. tiir 
mht .. NMkl J & . tirltf, ..1., ."m fJr. II1II, li. M. 
WsI~ Slrtil ..... 'UM '110"' "Mb IN·"I .. " ruu,trhm, 
.im ArbriulMkn ..1, SchIi.1.t d.rrhbo/nr, dir .Mlmr 
M. -I du Ii-. N.Jt1 ,r. Jntrid., '-. Jir 
St:hIinf,<' ;;;...,. Jir tMt ,NI,idt .. M. zi"'-. - Hrr
lUII:h 'WOI tkr 1. R . .,. ,-"uokrbol..,.. Kr", ... ,,,.J 
1I,...IMllxhliV s;'d i .. Ri',... ... ,ttf, ~I"J 

1 rr. M., 1 li. M., Zll JlriJm.. 

ZU MODEll 102: Ein ru.[Mks Rip/NlfMlI,ur. _for Jnt,. 1 n . M., 
2 li. Ai. z" Slrid. sUui, wru ... "d.., """" fo, Jm KrA:''''', 'UJiihrnd 
A,."/odJbImdr,,. .".d Giirtrl im lolt.tndr" St,ti{mPIIIISIrr Mllz.liihrr>I 
,i",I. 1. R.: Abw. 1 ü. M., I ,r. M., dir loIj. 1 M. wri,..,w Jo
IlriO! •• hirrfor di.. nMhst .. M. iibt't.rbm, di .. /01,. M. '110' Jn Ötr· 
f,lUIf.<'1I<'II M. rr. ollric/t., nicht 'IJOII Jr, NA4kl tn-, JIlIUI dU illtr-
1._ 1.""" M. n . Ahst,id., kitk M. 'UM drr N.uhl , ..... ". Irr. M. -
2. R.: Abl.l>tdnrbrJ 4 li. M., I rr. M. - Dint 2 R.. Jow. vxIhI. 
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100 Nirdlimn Hän~cKkhca aus 
hdler Zc-n.,olIe. On in a-m 
SurifmmllSUT '~le Sand u.nd 
da- RoduoJum sind mit gdtikdtm 
Bolen ~ndct. (Stoftbnlarf: ZdI
.,..QI1e 1 l)l bei 100 cm Breite.) 
Sdmiugrii6e rur 2 bis '* Jaln. 
101 Diees Kleid aus Ji<htem fhMll hat einen tiefco 
Sand, halblange kmd und T~b\bLmdm a .. 
W oIbtridaa. <S-;olflwdari für Grii8c +4: Flanell 
I m 60 bci HO cm Ilmte.) Sdminvö/k 42 und 44. 
102 "um diese:!; KIdd aus dunklem Wol1swff hal hdle 
Fonnbkndtn und cil'lCO ~ Günd in nnbmcr 
Suü,an,m. (Scoffbrd.f rur Grö6c 44 : Wollstoff 2 m 
ba 1-40 cm Breite.) Sdmittgrölk 42 und -44. 
101 Dieses: Kleid rigntt sidl für die VcnvenduD8 
vOI} ${.olfratm. lb dunkle Rod!. Ut vom in zwei 
brau Hohlfallto ~1qI. Dtr im R.üa:m gadtlossme 
Qbendl. in licht,"" F-w hat ciMn RoIlk~m. kurz .. 
Xrmc-I und eine Tasdw: in Suidu:ni. (SlofJbWart rur 
Größe -42: Wolbwff hel10m SO. dunbl I m 60, 
je 140 cm bmL) Sdlniu~ 40 und 42. 
104 On-Glodt~ und d~ ~rmdthcn diesa Klcidn 
sind .us Wollk"pp; der Obm:cil ist aus Wolle in 
einem farblid! ~n KaronllLKer Ilntridu. (StoK
Mduf: Wolllu~ 0 m 80 bei 140 an &ritt.) 
Scbni~ für I bis 10 J~n" 
lOS Pnktisd.eJ toUdWnldcid aln Wollkrepp. Die 
&. mir. anlcsdminmm JVmeln und die T asd!m 
sind ~L (StoBb«Iarf: WoIlkrqJp 1 m 20 bei 
1-40 on Jkrit~.) Sdm;ngfflßc für 10 bis 12 Jahr~ 
106 Wau aus 5:7 oder Wollstoff. Firuaa. mit 
kldn~m Umkge n und Sl:ulpen in ~rci 
aus fMblkh ab .. ci ~nda WOU~. (SI:oftbcd.!rf fu r 
Größe .... : Wollstoff' 0 m SO bei 140 an Ikcit~.) 
SduIinctößc: .. 2 und ..... 

• 
GO;,· erneuern J.owIt, 
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107 Ein Anzua {\ir kkioc MicL:hcn. Der Trigcrrodl aus kari.:ncm Wollstoff 
ist eiocrn Mieder ango:sent.. Daw eine Blu$e IU$ hdlcm A~ncfl. (Stolfhc:darf: 
WoJ[$loff, bricn 0 m 85 bei HO Breite, Aandl I m SO bei dner Beeile 
von 80 an.) Sdlnittgröße für 10 bi5 t2 Jahre. 
108 Dieses Midchmklc:id cigna: sich für dK Verwendu"c y~icdener Stoff. 
rate. & ist aus IChottUchem und dnfvbigc:m Wollstolf in neuer, interessanter 
Wris.e :wsamme:n~ (Stoffbcduf: WoI lswff cinfuhis I m, kariert 0 m 70 
je 140 cm brcit.) Sdmittgröße für 12 bis J.4 Jahre. 
109 Weit .\lJfaliende,- Hin~.otcl ruf kleine Midd-"m. Der Sooud ist .eil
Iid!. mit .bKcMndm Blcnckn abgeJdüO$Stn_ Die Kn.wmcncndcn sind mit 
Pelz verbrämt. (S(O~rf: Wollstoff 1 m 40 bci 140 <:01 &(';1.:.) Sdmiu_ 
große für" bis 6 Jahre. 

110 Dicsa Ent.,utf eignn litt. zur UlUarbcituD~ :alUT Kkida. Ein 
Sattel und J\rmd aus neucm, hell,,", Malm,1 könnel> ein abge
tragenes Klcida.m aus dunklnn WoIhtoff pn1. neu gestalten. (Stoff
bedarf: Wollstoff hell 0 m 45, dunkel 0 m 55 je' 140 cm breit.) 
SdmittKrölk für -4 bis 6 Jahre. 
111 Kmbmmantcl aus üll ... oIk, m:' Sa,ud. GUne! und vom ein
aekgten Fallen. (Stoftbedarf: z.::U.,oI1c t m JO bei 140 an Brciu:.) 
Schniupößt- für 6 bis 8 J~. 
112 unfuh IlI1d ocUrisdl iv. dio:oscr M~chmmanlC:1 aus flauKbigcm 
Wollstoff. Gimef IUS gk«bcm Matmal Kragen und Sculpcn $ind 
mit Pelz bekleidet. (Sloffbc:datl, WOÜSloff 2 m bei 140 CIl1 Breite.) 
Schniugrößc: fü r 10 bis 12 Jahre. 
11) Knabcnantug aus Diagona!",oI1sroff. Kurze: H ose, cinrtihiger 
Sakko mit großen T ucheo. (xo~: Diagooalsmff 1 m 6S bei 
140 CDl Brciu.) Sdlnittgrößc rur 10 bis 12 Jahre. 



I H Mitlchenkleid aUI Zell .. ·ollc ; 
tier Garte] bl der Vorderh.hn da! 
lIocku . nSuc:lmittcJI. IlnultillCh. 
ch(:u und Kragen IIUI weißem 
Pikee. StoffbWarf fO r 8 bis 
10 Jahre, 1,30 111 bei HO CI1l Ur. 
115 MAtlchcllklt.id I m gUlreiftem 
Flanell , der in I.lngsrichlung für 
den angeul:r, l en Glockenrock und 
d ie Armd, in Querriehtung fnt 
Oberleil und T1I5dH~n H~ rwendet 
,,·ird. StoFn.e,I.rr 'ar 6- 6 Jahre, 
I,ll.) In bei 80 CIII Bre ite. 
11 6 Mlld~henman telllllll l)jagonal _ 
eloU in gegürteter Maehllr t. Tie fer 
Sdmltersa ttcl und Stehkragen ana 
Klln;n. StoHbwarf für 10 bi. 
12 Jahre: 1,90 111 bei HO CIII IIr. 
11 7 Knabcna,rw! aU! Zellwolle. 
Gür tel uud KnöJ' e ans Leder in 
abSI«hender Farbe, Kragen und 
S tulpen .n. Pikee. Stoffbcdllrf rar 
6-41Jahrc: l ,50m bei I·Wem Ur. 
118 Für Knaben und ~lIdehen ,·er
wc"Jb.r i~ t diClel c.pe aU! Zch
l toU mit allsearheiteter Ka l'"~e.. 
Sioffbedur für tI- 1O Jahre, 
1,35 m bei l30cm Brei te. 

117 118 

7 

119 }-' loHei Kleid au, Zellwolle 
rar größere Mldchen. Auf'lU tz 
aut $CholtenstoH. StoHbWllr( für 
12- 14 J.hre: ein farbig 1,85 m, 
kariert 45 cm bei je HO ein Breite. 
120 i\lidchenanzug. Die "ordere 
&hn du l\oc:kee hJt zwei breite 
Hohlfahen. Blul!e in .betechender 
Farbe, Armelblenden au. dem 
Rockatoff, mi t wt.iß.cr !khnu. ,'cr· 
.dmllrt. Stoffbe<larf fa r 12 hi, 
H Jahre, IIDd. 1,50 m, Bluse 
1,25 m bei j e 100 COI Brei te. 

~ ... .. . ' 
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168 I)i.· SI,j!-t" 16811 
IChmOckt r CII okren 
IlIIn.1 .He.... 1'1" ' 80-
fChnillenen, einl.dien 
Untuldeitles " Ui Seidell
jrney. Stof[be,I.rf Mt 
Gr. H : :l m bei 94 cm 
Brei tt. Sdmillgrllße H . 

16-1 Diese Ilelllllhose 11 113 ÜII , i$1 oder WA8che~ei,l e 
zeigt die Ver .... endung de, MOI; ' -, 16-4 o. Gnlicktc 
TUI,fen urnr.llden d ie ;11 zweierlei Lingen gehAkelten 
Moth·c. StoHbedarf för Größe H : 1,15 m bei BOem 
IIreite. Sch niugd~,ße 44. 
165 Ik50lIders gute Schnitt forn> hu dieees Unter. 
kleid , deMen BOatcnhllllterle iie mit dem Motiv 165 a 
,"crbumh:1I l ind . StoHhedarf rür Größe -H : 2 In bei 
~H om Breite. Sehnillgröße H . 
166 Uie reizende Sllilze l66a :r.iert den Ausschnitt dee 
Hemtlet (166) lind die lI i llder lies H~hen, ( I66A). 
SlofOJoed.,f flir Größe H : Für das Hemd l ,50 m, fur 
(lu I lösd'cli l ,50 m bei je 800m Breite. Schnitts , . 44. 

, 

l6ß 
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121 und 121 AGa rnitur 
IUS Wlseheseide. ~l:08tnC 
ItQ!lChen beranden du HiM. 
ehen uoo den Ilcmdroc:k. 
Stoffbedarf far Grüße H , 
Für das H~hen 1,75m, fOr 
den Hemdroek 1, lOm bei 
je 80 cm Br. Schnittg •. « . 

~---\I 

124 

I 

126 

9 

12 1 

I:'!-.! ß" ulIChi.:cs II",mlhw hen 
.,, ~ " " ,tlt.rI ,i/l:"r r.1,. rmeu~ mit 
Ei"flO~,,,n)t und T rAK".... i ll 
Iodi." ~ II I 1'0" , S'of fl>l'tI"d filr 
11 · 10 .11111' <:: 165('111 L. 1-40 clII II r. 
123 Für kld nc Mau",h<::n dn 
II r md II " d lIü""hen in SIU '" 
P" L, form, (" rl.I,, 1I " b,, ~irhr lld .. 
1l1,·IItI,-" . Sloff lo",hul fii c ;.! iJI" 
" J ahn ': "(,t),,, I ... i Hl I, '''' 111' . 

12 .. Nnrhtht ulIl nU8 Sdd"nhcPI' ' fl r kldne Mlö. ld "·,, . II f,'<C I"," 1 .. , _ 
Ionen dill " c,ll<;'hIIlß\ulnte d,,~ Obert,-Hr s lind .Icn Kru,; ,," . Sto ff
loed arf Hlr H_ HJ.lhl,re: 3m bei 94em Brei te. 
125 Au, wl" ißer WUd1.ieitie ist dielle Ht'lmlho'lf' mil TOlI/I Ein. 
fll5!!ung und I!C81kk lt", Tu pff'n. SlofOle1lar f f,l, (; ,IIßr H , 1,75 111 
!.cl HOcm B,,·itf . :;.,hni llgrlll1,e H . 
126 lIenlllroek .u~ u. rlfurMlter Wud,~i , l e mi t ~ 1';1I.,· n 11", 1 """ 
II rl iger Slumdw'I\·cnir.m'g, S.Qffl>.:dllrf fOr ( ;rii llr H ; 1 ,~ t\l I"" 
HO em Brei te. s.. hl1 i l1 l1 rf'i.k H . 
127 Unterklei,1 in oe!. r g tile . l'IIßform . 11' WlsrhrSl" j, lc, ~:i l\~" lI r . 
heheter JI ,1slenhalier. U"Felnlll~ le r N". Oi OI , Grllßt ' / . llojj;en.Slo ff. 
beda rf fO r Größe +f : 2, lOm bei IIO cm Il rri lc. & lltliuS, ilil .. ·H . 
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Elnfac1J imS&n.,itt- sparsam imSi;ü f 
133 Zwcekmlßigell Kleid aus ~r:ur~n 

n I ro tem Wollstorr. Let~tt.rer 'Hf r dc:. SIlItC ~ d ie Armel und den Gürl~1 
,·(rwendet. NculI.rt i/h die Zicrstel)~rel. 

~~~r~e:.:r' ~Üje ~~~ c~4tc~;:.u ~Imi~~~ 
grilße 42, 
134 Au, ubigern Wollstoff ist dicat, 
jugt llulid Altlagskleid, dem die T~~htn 
und ll1en n d ie «par,I,t No~\ ,oc r S't~f~~ 
Um!clck. 'tn lIU ' wc, em L t? 
bc:d/l r iCl Größe H ; 2,20 m bei 140 em 
Breite. Se n iltgr!'iße .JO, H. 

135 Ju dliehe. Kleid für Sport und 
f ~. Machart mit lllcndcll llu f

!lern 'C-' ",',',', Leder in einem dunkle
Iml:r.- u l. G 4" 23Sm 
rell 'j 'on. LaUbedarf fu~ r. ik~ 40 42 
bei 130 c Urt ite. SchmUgrö •. 

• 

11 
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• 
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137 

bslmalltcl in neuer IIstoH ial die8Cr Her ruerung und der "' A s h.sclnußbrall llcm, :: Tuchen, die 2Step~vbei !"Oem Breite. 1"", U B achtenawer G öße 44, ,80 , H·"'''~':,A,':,1. S,.lIbo' ... 10" , '''.11 ... 11 '" ,'" , 
A"uo. ., " I ' """'.rn " I " ,rn Scl>"'u,n\~"" ' H~,b .. rn."'" ,"~ ~ ~,: "" ".,.h"!"';"'50';:' bo' 137 Pr.kli o.r::ter MacJ1arl, ßml~4' 'kiriert 2,60 m, Cln ar g "··'W, ,., 'lbod ... fQ, G". •• kI A'K". 
" .... ,.1. 5<0" "h"'u" ," 42, 'N ",",<oll, 5',,", G :~ ... 
je B Otm Brei e. Alltagamantel aua h:~ Stoffbednr f IOr r 
138 Einfll~her kreehte KI.Il~ntIlß 42 44. 
MIchart, ~·Iel.w~; Breite. &:hnJttgrO e , 2,70m bei 

• . , 

139 

140 

he ',eluem GOrtel . hellem Flauschgt ..... e Dm. I\ückenleil iat M nie] aus . I !ten er 
139 Sportlicher I ~ I' TaillenMhe emge ,la k . fbuetzle KI Il Plltn-I 

hem Malen. In elzl . Vlcr nop . Schnitt. l ua gle c . rSchulterpR"C anges bei 14Q cm Br~nte. leicht gereiht eine I 'Q Größe 44 , 2,70m 
S Hbedar r 

,~I .. ". .. W.II".fI. N",_ 
,
,'Ile 42, +I, I .... d ... kolbl .. ,rn W"II". fI 

. Hl ngermante d n aus grauem 
1.0 

'.,endlleher . E' r.ssungsblen C G "ße 42, 3,10 m 
I ren bre ite Ln fFhedllri (ür ru .rtige K.pu~e , (e. t He auslaufen. Sto 

te Garnitur e 0 .' in eingeset~ . Schnittgröße ... , _. hei 140 em Breite. 



141 Heller, :r.arlgcmuslel'lcr Wullstoff ergibt diese. I,rllktische 
SchneiuerkO.'l tllm . Anliegende ,Iu" ke mit un:; icht l"lrcm Vers<: . luß, c in
geechniucnen Taschen und Umlcgckrllgen 8U~ Leded", itl l;on. StoH
bedarf fOr Größe -4 2, 2,80m bei HO cllI Urei te. Schniugrilßc '40, 42. 

142 KI.ss.iJch .. 1 SelmciderkO.'lIÜm '''8 dunklem WoltSloff. Gerader, 
glatter Rock ; die . " licKende, einreihir;e J acke hu einen Kr.gen .u~ 
Samt. Stoffbedlllrf InT Größe <H, 2,80 m bei 140 .. m Ureiu" Schnitt 
größe 42, 44. 
143 Im HOcken 5~hlOllUn is t d iese Bluse .. u~ li~htem Wolljc ... ey, d ie 
einen knOllnJC&t.hl cn Sattel , gcUcl'pte T '!I<'henmOlh'c und eingelegte 
Falten ~eigl. StoHbedDrf für Größe 42 : 1,25 m bei IJOcm Dreite. 
Schnittg röße 40, 42. 

13 

1-\01 We!i lenarcig gcach niHt n ist ,lic8e elnr~d,c IIItl~e /lU ! hellem 
Flanell. Kragen, Ta~chen und Slul \,en sind mit dunklem Samt m:kleidel. 
Stofflledarf für Größe H : 1,90 m >ei 80cm Breite. Sehnillgröße 012, 41. 
1015 "':;nfache Hellidbluse aUI ge6treiftem ,.' Ianell , der in ' ·endliedenen 
Streifen lagen ,·erarbeitet in. Stolfbedarr für Größe H : 1,90 111 bei 
80 em Breite. SchnillgröBe 012, H. 
146 Z .. ·cckmißiger Ulusenroek mit aulgelle lll'tem Sau el und seitlichen 
Tatchen. Vorn eine eingelegte Falte. Stol lbedarf für Größe H : 90cm 
m:i I.fOcm Ureile. Schnitlgröße 012 , ·H . 
1017 Ein guter sportlichu n ock aus großkllrier ler Zellwolle mit 
Sclm811enr;ürtel aus glciclu:m Stoff. Grol.le JlüfulUchen. Sto rlbedarf 
fü r Größe 0101: 1, IOm bei HO clII lI reite. Schniugröße 42, H . 

• 
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148 

'4a KltinesNachmiu agskleiti 
IIU5 ecb"" l"'I.l:m ,\ l lI tt l.:'I:I'/" Die 
bauschigen Armd . lo{ mit 
einem engen Ilündchl':n alJl!je. 
IICh lo~n. 1Iote Sutuehstickc:rci 
an den Tlltchcnein.schnitten und 
am SChulte .... lld. StoffbWarf fü r Cr. o44 : 3,60 m 
bei 94 cm Breite. Schniugriiße 042, 44. 
149 J ugendlich ... Nacilial i ll llg~ld cid aus fa rbiger 
MlltlR ide mit filUigem Ol~r l cil uud hohem Mieder . 
I..eichtc Stickerei deckt de li AElsat~ dea dureh 
gchelllien Vord erteil" du DU~ weißer Seide I'· 
a rbeitet iSI. Sloffbed arf für Größe 44 : rar ,lg 
3,50 111, weiß I m bei je 94 ein Ilr. Sdmiugr . .fO, +f. 
150 Au, fa rb igern Seidenkrcl' l' is t diele!! ein fache 
Nllchmittllgsklei<l . Eingud lobcne Erganzungsärmel 
lind Kragen aUI ,,'eißem Seid~npikcc. Storrbcdarf 
für Größe .... : Seidcl1 krepl' 3,50'11 bei 94 em Hr., 
Scill ,!Upikec 50 cm bei 90 cm Ur. Sehnittgr. 42, +1. 
15 1 Nndullittng.kleitl nU8 "in fnrbigtm Wollgeor. 
gette. lJie im Oberteil ci l1geKtr.ten ge •. ogenen Teile 
und der II:cwundcne C ilr tcl sind 11 118 g~tre ifter 
Sei,I<:. Storn>edarf fü r Gr. 44 , Wollgcorgene 2,10 m 
bei 130 cm Il rei te, Seide 50 em bei 94" em Ureite. 
Schnittgrößc 42, H . 
152 Ein;n aciner t;i ufaehhti t achr hilblehea Nach. 
millag.klcid. Gold!liekerei l iet t die Ta!IChen 
kJa l'l.en und ,,·i«le.h01l , ich am AUlKhnitt . Bügel. 
muster Nr.OiOO, Größe 1/, Bogeu. Stoffbedarf fli r 
Größe +1 : 3,60 111 bei 9+ em Ur. Sclmiugr.42, H . 

152 
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153 Einfaches Nathmitupkkid aus Wollrips: Stcpperci betont 
die Sdtniufonn. Kragen und Eins:uz a\U Spine. (S!:oftbccbrf 
rur Größe •• : Wollrips 2 m 10 bei 140 an Beeiu.) Sdl.niu
pößc: 42 und 44. 

• 

156 

154 Für den NlLchmittag ein 5dIr Detta 
Kleid aus dunklem Seidenkrepp. Stik
kerei auf den rückwins in eine runde 
Passe ü~chcndcn Sdlultnttilm. Bügd
mwtn' Nr. 0702. c,.ößc 'I, ~ (Stoff. 
bcchrf rur Größe 44 : Seideok"7P 
2 m 90 bei. 94 an Breitc.) Sdlnnt
große 42 und 44. 

155 Dirses N.a.miuagskleid ist in 
aparter We~ aus hdlcm Satin und 
dunklem Silmt l.usammcncacttt. Lnz. 
um- ergibt <kn j~nani,co Qbntdl. 
(Xoftbed.arf für Größe "4 : Satin, hcU 
2 m SO bei ,.. an B«itc. Samt, 
dunkel I m 10 bei 90 an Bmte.) 
SchnittgrÖßc 42 und 44 . 

156 Sehr ansprw.rod in Kinn' Ein
fadllidt i5t: dieses NKflmittapldtid aus 
leichtem WollJtolf odn- Sridc:. (Stoff
hcdW für Gri)Be ·42 ; Wollstolf 2 m 10 
bei 140 cm Brate.) Sdmillgröße -40 u. 42. 

157 Aus hellem und dunklem Kasha 
l.u~mmcn!atdl{ ist dit$tS TagQ;kkid, 
dnsom ein adle MKflart Rhr jugcßd
lid! wirkt. (Scoffbeduf fiir Größe 44: 
Ka$ha MU 1 m SO, dunkel t m 20 je 
HO an breit.) Sdtoittgrößc 40 und 42. 
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.. 
ein paar WoUreste-
1~eie~tuch= 
SXr'bane! 

Es werden Reste von feiner Wolle in vier ver
sdliedenen Farben, %. S. dunkelbraun, raslro l, 
.senfgelb ,md blöulichgr(in /irug&Soml etwa 
100 91 und eine Hökelnodel benötigt. 

Musler , Inder I. R. [Reihe) übe, dem An.5dllog 
hökel, man in iede 2. luftmasche 1 fesle Mosdle 
und I Slöbchen. In allen folgenden R. sind in 
beide Mosdlenglieder jedes Stöbchens der 
unieren R. I feste Mosdle und I Släbdlen zu 
arbeiten. Die festen Moschen werden Ober
gongen. Für dos Slreifenmusler sind abwech
selnd" R. braun, 2 R. rostral, 1 R. gelb. I R. grun, 
2 R. gelb zu höketn. lunöchsl zeid,,"el man 
den &hnill lur dos Tuch noch dem Schema 
Isiehe Sdlnitlbogenl in natürlicher Größe auf 
Papier. Die Zahlen geben die Maße 'ur die 
NOlurgröße in Zentimetern on: Die schraffier
ten Teile .&ind im Sireihtnmusier auszuführen. 

Die $chraffierungslinien ge· 
ben auch die ~ic:h'ung der 
Sireifen an. Zunächst hö~elt 
man das oul dem Schema mit 
A bezeidlOete, 29 cm breHe, 
33cm ho he Rechtedt im Strel· 
fenmusler. Dieses $Oll mit 
4 braunen R. enden. Danach 
sind on einen S&ilenrand dieses Rechledes 
10 R. 16 cml aus gelber, 1 R. aus grüner, .. R. 
aus roslroler und 3 R. aus gelber Wane zu 
hokeln: Ansdlließend wird Teil B Im Streifen· 
musler gearbeitel, wobei on einem Seitenronde 
dem $chnit! entspre<hend abzunehmen i$t. 
Nun werden on die Schmalseite des zuerst 
ousgelührten Red1ledes lAI 12 R. 17 cml rost-/ 
rOl, 5 R. grün gehäkelt. Oer Rest \Teil CI wird 
wieder im Streilenmusler ousge uhrt, wobai 
om g lekhen Rande wie vorher abzunehmen 
ist. _ Dos ferlige Tuch wird nach dem Schnitt 
gespanntinach Bedarf kann es ringsum aud!2cm 
gräOer gespannt werden) und unter einem 
feuchten Tuch leicht gebügelt. 

Für den be$Onders kleidsamen Turbon, den 
die Abb. A zeigt, legt mon die gesdlrcgte 
Kante dM T udles so on den vorderen Haar
ansatz on, doO es on der linken Kopfseite 
I(mger herabhängt als on der remten. Hierauf 
faet mon mit der rechten Hand die ruo.warls 
herabhängende Ecke, legt sie um die red1te 
Kopfh31fte nad! oben, befestigt sie unsichtbar 

m:t einer Haarnadel, dreht dann 
den on der remten Seile herab
hängenden Ziplel einigemale 
ein, legl ihn um die red1le 
Kopfhälfte und bildet mil dem 
Ende einen zlemlidl nachen 
Knoten, den man indervord!Hen 

Mit!e dM Kopfes ebenfalls mit Nadeln lest
sleo.t. Oos Ende des noch herabhcngenden 
Teiles wird über die rechle Achsel gelegt. -
Turbon B. Die Mille der gesdlroglen Kante des 
T uehes wird am Nadenansatz angelegt, dos 
Tud! so uber den Ko pf gegeben, daß die mit/. 
le,e Ecke bis etwa in die halbe Stirne 'ölll. Die 
rechts und links befindlichen Zipfel werden 
nach vorne um den Kopf geiegi, In der M1tte 
einmal vem:hlungen und die Enden dann seit· 
lid! unter dos Tuch gesdloben. - Sei Turbon C 
wird dos Tuch in gleicher Weise wie vorher 
angelegt, nur muß die Ede bedeutend tiefer 
in das Gesicht höngen. Die seitlichen Teile 
werden ebenfalls noch vorne um den Kopl 
geleg', dann einmal geknotet und die über
siehenden Zipfel so eingebogen und unter 
den Knolen gestadtt, daß eine nicht zu breite 
Rolle entsteht. Um diese Rolle wird dann die 
in dos Gesicht hangende Ede geschlagen und 
deren Ende unler den Knolen geschoben. -
Einfach und lür junge Mödchen sehr kleid
sam is t der Turbon D. Die geschrögte Kante 
des T vches wird etwa 3 cm breit .nad! a ußen 
umgeschlagen, die Mille der Kante om vorderen 
Haaransatz angelegt und mit einer Nadel un
sichtbar befestigt. Die seitlich herabhängenden 
Teile biegt mon etwas noch oben und faßt sie am 
Nodtenansotz mit einer Ziernodel zusammen. 
- Für den Turban E ist dos T vch eben$O anzu
legen, nur werden dann die seitlich herabhön
genden T elle im Noden gekreuzt. noch oben 
um den Kopf gelegl und die Zipfel zwischen 
umgeschlagenem Rand und T ud! einge.schoben. 

Frisches Holund. rmllSI Vitor PurtitMm. 
80 1),1:"1'_ (Il00 Cr .. ".",) uJ>cr tlbtrupJr 
tdnc .. rn HJ ... fkr~II ".it /2 I),I: .. z"_'" 
z.dnr uf Frl," IttJttI ~IIJ J.,tdtdI im. rilt1fttl 
S4 wnm diinJlrll. 8iJ JAblll wrff'",ft "..." 
'I. Liln M4,_ilth ",iI J1INi I.tbi.ftnr l ßl;;/fri 
WtiJttI""hI, riibn "in i .. 
d,II HoIlUIMr "iill/Uith 
rill •• d l4fo ,..J, & bil 
j !tti.",OJ /mi, Jiillstnt. 
DtfJ M>H k~" . '.uM odf' 
"'..lI "IIttr .. "" 1LYfd".. 
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Wohl jeder Mensch mag gerne ei" paar rflonl:en im 
Zimmer haben, li.bt sie, aber dovon allein könne" die 
pflonxen "idli 'eben, "imt üppig gedeihen. Oft geht es 
den Zimmerpflonxen gor nicht gut. 

Wos ist denn dos Um und Auf def' Zimmerpf!lonJ:en
pfteve' Ventandnis und A.ufmerbomkeitl lal,en Si. sien 
einmal 'Ion einem Praktik ... etwas lOgen.. 

Eine PRo"x., die dir.kt oder über die ßlumenhondlung 
aus den Glosh6usern kommt, muß ,im bei Ihnen enl ein-

1Ie'NÖhnen. 8edenken Si. doch, wekf'l" kün,ttidle KliWoG 
In .inem Gla.hause he«scht; ein Tropenklima. also W&nne 
und hohe lvftfeumtigkeit. Warme hoben die Pflon!:_" 
wohrscheinllct. bei Ihnen oudl, abet, ,ie kann sogar 
sdKidigend wirften. weU die luft trocken ist. 

Wen" die Pflanze ankommt, wird eine al1f611ige Papier
manschette und da. Aufputzpapier entfemt. d ... Topf muß 
frei .ein. domit wir .Iets logleidol sehen. wenn die Erde 
trodc:en iJt. Auf', Geratewohl gießen ilt g~fahrlich. In 
den enten Taqen braudlt die pflanze viel Waner, wird 
also sogar rtöhgenfalll :tWeimal im Tage gegossen. denn 
Ne muß ja audl mehr Waufn' verdunsten. all im GIO$
haus. und zwar dHwegen, weil eben die Zimmerluft 
trod:ener ilt. als iene im Glashaus. Nadl einigen Tagen 
hat lidl die Pflant:e eingewöhnt und nun münen Si. aUI
Rndig madlen. wie lang die Pflanze ... on einem zum andfn'en 

Male Gießen mil ihrer Feudltigkeit auskommt. Gut e inge
wun:elte Pflanzen braudIen im Sommer jeden Tag Waner. 
ebenso im Winter im geheizten Zimmer. Im kühlen Zimmer 
kommen die PRanzen mit dem Waner auch mehr.re Tage 
aus. Gegen den Herbst i5t es beuer. wenn die Pflanzen 
in knappen Töpfen slehen. besonders wenn si. für kühle 
Raume gekauft wurden. In knappen Töpfen stout sidl die 
Naue nidlt so leidlt wie in zu großen und die pflanzen 
überwintern bener. Es sind nidll olle pflanzen auf einem 
8lumenti.dI gleidl durstig. Pflanzen. d~ einige Mole gt: . 
gonen werden, trotzdem sie nad! faudlt hoben. zeigen 
nodl einiger Zeit durch gelbe 8lötter. daß ,ie zu naß 
hoben. Am meisten. Wasser broudIen gut eingewurzelte 
Pflanzen. weil sie mit ihren vielen Wurzeln die Feudalig. 
keil bald wegh'inken. 

Umgetopft wird vom Frühjahr bis in den Sommer hinein. 
Im Herbst ist nicht mehr umzupflanzen. es sei denn. der 
Topf ist t:erbrochen und muß ersetzt werden. Die best. 
Wadutumzeit für die Pflant:e ist eben dos Frühjahr und 
der Sommer. &st steigt die Togesl6nge an. wird die täg· 
liche Arbeitszeit der Blattfabrik immer länger, dann. wenn 
sie nadl der Sommersonnenwende sinkt. ist d er Tag immer 
nad! lang. Aber gegen den Herbst zu nimmt die Tag ... 
lä nge ' merklidl ab und es ;sI klar, daß auch die Wadis· 
tumlwilligkeit der pflanzen abnimmt. Nadl dem Umtopfen 
soll jedoch die Pflant:e rasch wieder weiter wach.en und 
hold die frische Erde durchwurzeln. Beim Umpflanzen nie 
zu große Töpfe nehmen. wie es leider häufig der Fall ist. 
De r neue Topf soll nicht größer sein. als daß mon t:wischen 
Wun:elballen und Wand dei Topf .. den Finger sted:en 
konn. Allenfalls wird der Wurzelbollen sogor vorsichtig 
... erkleinert. PRanzen mit trockene m Wurzelbollen müssen 
einige Stunden vorher gut angegouen werden. Frisch um
getopfte pflanzen sind vonimtig t:u gießen. Bei zu Ylel 
Nasse wird audl die frische Erde sauer. die Wurzeln wollen 
nicht hineinwamsen. Nam dem Umtopfen werden d ie 
Pflont:en einige Zeit hinter dem gel<hlonenen Fe nster ge· 
holten und taglich einige Mole betaut, um sie vor :zu 
starker Wouerverdunstung zu schützen. 

Anton Eipe'douer 
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Pullover für junge Mädchen fA ..... 163, Sei,. 20) 

Arbc-it.qnkitung und Sdaniu (au( dem bdliq::cndco smnittm~ 
bogt"n) cnuprc:d1cn dcr Grolk 40 (Obcn.rcitc 88 cm). 

Mal c r i a I : Etwa 300 g dunkdbraunc:. je 75 g reiM und rQIl.

rote Stridr.kunsuddc oder no g dllnkclbnunc uoo je so g gelbe 
und 1'OWOlc: mint:lstukc wolk. 2 lange Stridtnaddn Nt. ) mit 
Sptn.m an badm ErMkn. I H"aktlnadd Nr. 21/ " flinf kleine dunkel
brauo.e Jtnöpfc. 

MIJSTER: RipJW"_Slt1'. ab •. 2 ". M., 2 Ii.. M - Slm!m",/lStt1'. 
wie folte arb.: 1. R.. bnoun: Al le: M. rc:. abstrid:. - 2. R. braun; 
Alle M. 11. .bwi.x. - J. R.: Wie I. R. - 4. R.: Wie 2. JL Am 
Ende der R. den Faden hängm bs.xn. - 5. R. rosuoc: Ab,... 2 u . M: 
suidr.., t M. abheben, dabei den raden hin ter dn M. lU5C n. - 6. R. 
t'Osmx: Alle M. li. abund!.. - 7. R. rostrot: Alk M. rc. abstridt. -
8. R. I'Oßrot: Abw. 1 M. abheben, den Faden VOC' dn M. I~n, 
2 li. M. Am F.nOt Ja R. den Faden abKhnc:idcn. - 9. R.: ~n vorher 
hängen ,d~ncn braun.c:n Fack" aU(fU"hmcn und ab •. 2 M .• bhcbrn, 
den Fadc-o hinteT den M. I~, 1 re. M. - 10. R. bnun: Alle M. 
Ii. absuick. - 11. R. braun: Alk M. re. abSUd. - 12. R.: W.e 
10. R. Am Ende dieser R. sowie der folg. 8 Rn. dc-n Faden mn~n 
lassen. - Il. R. Reib: Alle M. re. ab,trid.. - 14. R.: Am glric:hen Rande 
bepnnt'n wie die vorhergehende R., den Munen Faden aufnchrmn 
und alle M. re. abstrid!:. - 15. R.: IAn Reiben Faden aufnehmen und 
aUe M. li. absnid!:. - It.. R.: Am gleimen Rande bqinnen wie die vnr
btrgehende R., den braunen "'~n aufnehmen und alle M. li. abs, rid!:. 
- 17. R.: Den gt:lbcn Fadtn aufnehmm und alk M. re. 
absl:ridl. - 18. R.: Am' .:kimm Rande bq;innm 
..... ~ ~hergehcndc R., den bnunen 
Faden aufnchlflO) und alk M. re. 
absl:ridr.. - 19. R.: Dm o 
gelben Faden auf_ 
nehmen 

"nd 
alk M. li. ab

mid!:. - 20. R.: Am 
gkidlm R .. nde ber;innen wie die 

vnr~dH,nde R.t den braunen Faden 
aufnehmen und alle M. li. absl:ridr.. - 21. R.: 

Dnl gcfben Faden aufnehmc:n und alle M. re. abstridt. Am 
Ende der R. den Faden abschneiden. - Hierauf den braunen Faden 
aufnehmen una von du I . R. an .. iederholen. 

10.1 a Ich e n p ro be; In.der &nte trJ;ebc:n 15 M. 5 cm, in der Höhe 
emfal len beim Rippn"".Jltr 19 R"n., beim Strti[n"".Jltr 21 Rn. luf 5 cm. 

Ausführung. Vlmkmil: 114 M_ (li cm) nut braunm. Faden 
anschlagen und im Ri,pn..a.Jur t.% cm stridr.. Hin-auf im Slrn!no_ 
".JlU 1IIeitcnrb. Zunichst 84 Rn. (20 crn) srrick. und tUn1( in <In
J. R., dann in jcdu 7. R. an jcdvn Scitmran<k 1 M. 'lun. (Breite 
lJ8 M. E: -46 cm.) W':ihrend <In- fol". 12 Rn. (rtw. J ern) für jedes 
Armloct. einm.al 4 M., einmal J M., 'l ... eimal je 2 M. und 'l ... nmal 
je 1 M. abkrtt. - 'J Rn. arb. und in d(1" J., t.. und 9. R. für jedes 
Armlodt 1 M. abn. (Breile 1Ot. M. = J5 cm.) In diner Brciu- nodo 
JI Rn. (71/, ml) im Stm!rn",lIlltr und 19 Rn. (5 cm) im RipfC'J"'.llu 
arb. Darum im RiPfC'J"'lMtt, nodi 8 Rn. (2 cm~ soidl. und für ~de 
AdudKhrigun!l: vi«DUl je 7 M. abken. Die rc:Rlimm SO M. in nller 
R. abknt. - 1Uidm: Mit bRunn' Wolle 108 M. (J6 cm) an,a,l.&gcn 
und im Rippm.,lJIcr 61/, em stddr. . Hierauf im Slnifnt"'''Jtrr 84 Rn. 
(20 cm) arb. und an jcdml x;1C'nrande wie bcim V""dcnril zun. 
(&nte lJ2 M. = 44 cm.) W':ihl"("nd dcr fol". 10 Rn. (21/. cm) fü r 
jedC's Armloct. einmal 4 M. und viC"1'TmlI je ::! M. abkctt. _ 12 Rn. 
strick. und in de r J. , t.. , 9. und 12. R. rur jC'de. Armloct. 1 M. abn. 
(BreitC 100 M.) In dieser Breile 21 Rn. (5 cm) stnd!:. Dann die Arbeit 
in der Mine für den Smlit'<I tdlen und jede HilAe für sich bttnden. 
f.& fol~n 'J Rn. nod. iJl"l Stni!",,,,,,SI" und I} Rn. ()I /, cm) im Rippm
",,,stc, in j;kKhcr Brc:ite. Hierauf im RippnlMIIHrr POCh 10 Rn. suidt. 
und fur die Am~bd-orä,;unl: vom Arm~ .. us drnmal je: t. M. und 
xwci"",,1 je 5 M. lbkcn. Die rQllimcn 22 M. in nnn- R. abkeu. _ 
A""tl: 78 M. (26 cm) mit bnuncm Faden anschl~clI un<.l J..rüba 
im Rippnr"'.Jlu J cm midi. 1m Srrti!no"'lM'" 42 Rn. (10 on) arb. 
uml zuent in der 7. R., danll in ;cdcr 4. R. an ;cdem Scilennndc 
1 M. tun. (Breite 96 M. = J2 cm.) Wähl"("nd &cr foll:' l t. Rn. von 
jedem Scilcnrande aus t ... eimal je 2 M. un<.l S«bsm~l je I M. abkcu. _ 
40 Rn. (91/ . cm) arb. und In;edcmScitenrande in ~ 5. R. 1 M.abn. 
Noct. 20 Rn. stridl., tticrbci YOfI je<km Sci,corande aus JoCdunuI ~ 
1 M .. z ... eimal je 2 M., einmal 5 M. und einmal 7 M.. abkn,. Die 
reltlimcn 16 M. in riDtT R. abkm. 

Die Teile nach .dcm Sdlllin sptnnen, Jann t~mmcnnähm. Die 
Schlit"trinJer mit 2 Rn. fC$lCr Mudacn behikcln. Einem Sdllinrand 
5 den Knöpfen cntsprtdiend große Knopflodosdllin.rcn anacb. 

ErHJiflln1.t1I x. tim A~iirz.lI:t1I: R. = kilx, R1I. _ km, M. = 
MfU("~(II), n. M. = r«htt M~. li. M. = Iill« M4JJJc, mid. = 
j/,i(hll, ",b. = .,btitno, u.. - x./lCbrr.nr,.Jnt. _ Jmch...nr, JJ.. 
Irftt. == ""MtnI, .Jow. = Jrv.otdncIlld, !"',. = foI,nttk(,,). 

Weste mit gestreifter Achselpasse 1I.1ob.162, Sei .. 20) 

Arbcitsanlcitung und Sdmitt (auf dem beiliqmden Schnittm_. 
bogc:n) enuprcdlcn der Griißc 44 (Qkrweite 'J6 on). 

M a t e f i a I : "Er.... J50 g rostbraune mittclstarke Wolle, ~ 50 , 
dunktlbnuncs und gelbes Boudi, 2 Iangc Stricknadclll N r. J , 1 Häkel· 
nadel Nr. 21/t> fu nf Knöpfe. l 11t crn &roß. 

MUSTER; Rippcr...ncr, ab ... 2 rc. M., 2 Ii. M. soi&.. - PU_In": 
ab •• t 1"(". M .. 1 Ji. M. 111M. und d..s Muster in jeder R. vcnctten, 
d. h. über die re. M. li. M., über- die li. M. re. M. arb. - Snftrtdrftf 
Sl,ri!tJI-sltr", wie folgt arb. I . R.: Immn- ab .... 4 li. M., Masdoen
kreutung. himur die nimste M. übergehen, die folg. M. re. absUd., 
dabei übet- dir übn-gangene M.-mhc.n, dann die übcrgang~ne M. u. 
abwick. - 2. R.: Abw. 2 li; M, 4 u. M. - l. R.: Ab .... 4 li. M .• 
Masd!cnkrcuzunl':. 4 li. M., 2 re. M. - 4. R.: Wie 2. R. - Diese 
4 Rn. fonlaufmd wiederholen, siehe aum den untnCII Tril der Arbriu
probe. - WUJ:r~cJ Slm!nI",.Jlrr. ~ ist stets auf da Rild.!;cile 
dcr Arbeit zu bcJtinncn. 1. R. dunkelbnun : Alk M. rc. abstrid. - 2. R. 
dunlr.elbnun: AIJc M. li. abstrlck. - J. R.: W>e I . R. - 4. R. dUllkelbraun : 
ZUen! J li. M.; dann ab .... 1 Noppt", hierfür die remtc Nadel bei der fOlg. 
M. 6 Rn. tiefn von rcd!u nam linb rinsttdien, den Faden als Sdllinge 
durchhokn, 1 UmMhllJl: (~iche die lcur:e R. dn- Arbciuprubc), um die 
gleime M. 1IIicdtr I Sdllinge holen, dic nimste M. re. al»o:OO., hin_ 
auf die ~iden Sdllingen und den d.u ... isd!enliegcnden UmMhlag über 
die tulem abgcsuKiue M . .,.ichcn, 7 li. M. Am Ende der R.. den Faden 
abschneiden. - 5. R. rostbuun: Alle M. re. abstrid!: . - 6. 00 H. R.. .-on_ 
mun: Ab .... I R. rc. M., I R.li. M. stOd!:. - 15. bis 18. R. gelb: 
Wie I. Im 4. R., jcdod. in dc-r 18. R. das Muster vcncttcn. -
19. bis 28. R. rostbraun ; Wie 5. bis 14. R. -
Hicnuf von der 1. R. an ... icdcrlKllen. 

Maschellprobc: In Mr 
Breite CTJ:eben 11 M.5 cn., 
in der Höhe tnt-
f~"en 

~im 
!ICIlk~ ,cnSucif,m

muster 15 Rn., beim 
... ugrcmten Strnfenmuster 18 R. 

auf 5 cm. 
Au ' fü h run g. Lillkcr VI)TJmci/; Am unlertn 

Randt bq;innen. Mit rostbrauntr Wolle 48 M. (22 cm) In· 
sdl laltrn, darüber 8 cnl lilri<k., u. 70 .... über dic Cßlcn 8 M. fur di~ Ver· 
~lußblmde im PcrI",.Jltr, über die ratlimcn M. in. RiPi'"''''lMltT.ln der 
ln7.1en R.. di.c:scr 8 cm soll dcr Perlmustcntreifcn am rem'<'11 Sc:iunrandc 
Kin. Hierauf üba die im Pcrlmusta gearb. M. wdlCf inl Prrl",.sttT, üba 
die übrigen M.im_l-rnhnl Slm/no_crstridl. Zunäd.!il61 R. (20Il .ern) 
arb., dabei am I"("mlen Rande (Sciten"",fLl) 'lucrsr: in der 8. R., dalln in 
jcdct 6. R. I M. tun. (8rcite 57 M. = 2t. cm.) Während der fllig. 
t. Rn. für das Armloct. einmal 5 M. und z ... eimal je 2 M. abknt. -
10 Rn. wid.:. und in der 5. und 10. R. je I M. für das Armloch 
abn. (Breite 4t. M. = 21 cm.) Hierauf den PcrlmuSlentreifen ... ieder 
fort.Sm'tn, über dic ~Iio:nen M. im 'Wu:rKhttte Strfi[mmllJltr atb. -
25 R ... (7 cm) in gkic:her Breite soid<. Es folgen 10 Rn., dabei vom 
vllrdtrcn Randc IUJ für den AussdlDitt einmal 8 M., nnmal J M., 
einnl .. 1 2 M. und z ... eimal je 1 M. abknt. - 15 Rn. (" cm) stridl. und 
in jeder l. R. für dtn Auudmitt I M. abn. (8rcite 2t. M. = 12 cm.) 
Noct. S Rn. arb., d.tbei rur die Adl$ClsduigunG Vllm Armlodl 11>$ 

t .... cimal je 7 M. und 7 .... eimal je 6 M. abkm. - Den rtrIHOI Vordt,
uil tntGt"II:cngc:sc:nt strid:. und der Versd-oluSbltnde in der Mitte flinf 
.4 M. breite KnopOoo.cr nam den Ang~~n ~uf dtm Schnitt einarb. -
RiicJm.: Mit mstbrauntr Wolle 84 M. (JII 0:111) ansdJ lalo:en und d~rübcr 
im Rippm",.Jlcr 8 cnl stnd!:. D~nlm im '1z:""l rtJlf", Slrri!noMIIJlcr tu
nädut t.I Rn. (20 % cm) arb. und tucnt in der 8. R., .!.lnn in jeder 
6. R. an jedem Sc:itellrande 1 M. ZUn. (&eite 102 M. = 4t. cm.) 
W:ihrcnd der folg. t. Rn. tur tcdes Armlodl tinnul 4 M. und l.wei
nut je 2 M ... btun. - 10 Rn. i mdt. und in Jcr 4. und 8. R. für 
jedes Armlodt 1 M. abn. (Breirc: 82 M. = J7 cm..) Es fol!l:en im ·ft:",,:. 
,«1lfno Slm/rn_Jltr 4t. Rn. (Il cm) in gldmer Bccite und 11 Rn., 
hicrbci rür icdc AmlClschrältung z .... eimal je 7 M. und 'lweimal je 
6 M. abkcu. Die rmli~f.en JO M. in einer R .• bkcn. - ArIII~/: 411 M. 
(22 (m) mit rO!\tbrauner Wolle anschlagtn und im Rip~n",.s'rr 10 (111 

11M. D~nach im _krrthlno St,riJnt"'.JttT 105 Rn. 05 ~m) ub. und 
ill jeder t.. R. all jcdcm Scilcnrandc 1 M. tun. (Breite 82 M. = J7 cm.) 
"W':ihrrnd dc-r fol~ 14 Rn. von jedem Sdtenrandc: au, zweimal ie 2 M. 
und fünfrnal jel M. abkm . Hi.erauf im 'W.IßJ:r«hnl Sl,ti[m"'.JlCT arb. -
10 Rn. scric:k. und in dcr 5. und 10. R. an jedem Scitenrandc I M. abn. -
}2 Rn. (9 cm) arb .. hicrbei ;n jeder 4. R. an jedcm Scitcnra.ndc 1 M. 
abn. Nod! 10 Rn. Slnci. und von jedem Sc-itrnr.lndc aOH zwei
mal je 1 M., einm;al 2 M., einmal ) M. und einm.al 4 M. abknt. 
Die rm lichen 22 M. in einer R. abko:u. - Für du Hal s
Icinehe n cincn 'J M. (4 cm) breiten, J7 cm langen Streiftn im 
PrrI""'Jlrr Arid!:. 

Die Tcik dem Sdlnin rnuprcdoclld SJNnnen. Di~ Knopflöc:hcr 
umstl'*m. Vordcn:dk und Rücken ZUJammcnnWn. Die ~rmd beim 
Eillniihm Pbcn an der Rundung starit cinlu.ltc:n und darauf adJ'en, 
daß die Gkic:hfubigen Streifen yon Vnrdmeilcn, Rüd<m und J\rmcln 
ancinandcrtrcffen. Oen StreifeIl für du Hahltistmen in der Mille in 
Ungsridltullf; falten. d..nn einen ' üngsnnd innen, dtn andtnn außen 
an den Au".mnittrllnd nähen. u. 7..... von der Mitte 00 oberen 
Randes der einen Vcnchlußblende bis tur Mille do:$ OOcl"("n Rand" 
dtr I:~enübalicgcnden. Hcm.m Scittnkanten und Brumunte d." 
l.ciAo:nens mit 1 R. bC"f Masdlen behäkdn, dabei die offentn Scit«l
kanu-n z~mmcnha"1:dn. 
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GROSS( SeHNlnE (Kleid , K, .. tüm, Montel, PyjaMa, Kinde, ab 14 Joh'e) 

KLEINE SCHNlm (81 .... , Roo, J oo. , Noa.lh.md, Unl.rkl.ld, Kind., bio 
KLEINIGKEITEN (W6 .a.<, Kind.,k leldunl, Kinde, bio 4 Jgh,.) ••..•• 
KLEINE KLEINIGKEIUN ( l ulI.n"oll« , Unt.,tolll. n, lob ywo.a..) 
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H Joh,,,) 

M . , 
:: :: ~:' _!..~.! '~I~.: : ~ , 1~ 
" " AM _.10 

.,. '.0'" RM -,90 I~' ", ,!' 

Bel ,,*,,11111,,,., h.lcllun, 1.1 d., bill;,,,. 8 •• t.ll w." Ein , ahlu"g de. Behage. ,owl. B Rpf fur PO,IO auf Pou''''.do l o"IO, It, ' , 

8 .. lolillns ouf d.", Ab,a.nitt yormc,l .. od., ,",010 ..... ndu
n

9 in Paple'gold, m6Slld"t kel .. SricJmo,hn. S,I ZUl<ndu", uni .. Nodl. t~~~~~6~~s~~~~~~~1 nohme .natehen woltcr. o!O Rpl Sp<.<n. r 

I 
BUG I L MUS T I A Gon,., So,u Halb., Bo,"" Vlerlel.Bosen Die hini" der Bug<lmu'lo,.N .. ," .. " , : •. 1d eo 84 
(,I,ich •• l t IS f~ . hell. u nd C', ) (l t l ('.) ans.s.beno 8os , nonrohl dlenl nUt . 13 86 P5 
dun \ lo S t oFf ••• ,wen dbo,) 11M - ,10 RM - , lS RM - ,f1l U ' En .... "uni! d •• P,.i.... 11 i I I 

LIEFERBAR DURCH UNSERE VERKAUFSSTE LLEN 
ode, ... 0 nicht vorhanden : 

WIENER WELTMODE VERLAG GMBH" WIEN 111/40, RICHTHOFENGASSE 9 
HomU'9.bo, und Vo,I.,." SOGRA. G'op" I. a.. G ... II.a.o~ ,", Mode • • rlo" Nil. Rudoll Succo, WI.n XVIII, I."ogo ... 35 W,en., W.llmodc V.rlog GmbH, Wien 111 , R,a. t. 
hof.nlo ... 9 _ "P.,'cll"·V.,!", und Sa.niUw.,kIlOU<. Wi.n XVIII, G.nllgO." 121. - Vemntwo.llla.., Sa..,ftl.i t." Rober t Tdo ... Wien XVIII, I""ogo .. " n _ lua.d,udo 
_________________ ,', .. ,',',.".,';' .,'c.:;';',.,',' _w",.,"::;','",O~fhel ' Cyllo . ·D,uo , Wien V, Tlcfd,uo , Elbe,""hl A. G .. Wlon 111. 

Au.1Ie'e.wn,: WIene. Weh .. "de Verla, <:: .. bH., Wie n 111 40, Rldolt.ohn' ..... 9. 
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